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	fordert die Kommission auf, gemeinsame unionsweite Begriffsbestimmungen für cyber-physische Systeme, autonome Systeme, intelligente autonome Roboter und deren Unterkategorien festzulegen, und dabei den folgenden Eigenschaften intelligenter Roboter Rechnung zu tragen:
	fordert die Kommission auf, die folgenden gemeinsamen unionsweiten Begriffsbestimmungen vorzuschlagen:

	-	Erlangung von Autonomie über Sensoren und/oder über den Datenaustausch mit ihrer Umgebung (Interkonnektivität) und die Bereitstellung und Analyse dieser Daten
	-	künstliche Intelligenz ist ein computergestütztes System, das in der Lage ist, einen Teil der kognitiven Funktionen des Menschen wie das Lernen und das Lösen von Problemen zu simulieren;

	-	Fähigkeit zum Selbstlernen durch Erfahrung und durch Interaktion (optionales Kriterium)
	-	Roboter sind programmierte, computergesteuerte Maschinen, die in der Lage sind, eine komplexe Reihenfolge physischer Handlungen automatisch auszuführen;

	-	Fähigkeit, ihr Verhalten und ihre Handlungen an ihre Umgebung anzupassen
	-	cyber-physische Systeme (CPS) sind technische Systeme, die auf einer nahtlosen Integration von Algorithmen und physischen Komponenten aufbauen und von dieser abhängen;

	-	keine Lebewesen im biologischen Sinn;
	-	autonome Systeme sind physische Systeme mit einer oder mehreren integrierten Energiequellen, die es ihnen ermöglichen, unabhängig von einer oder mehreren externen Energiequellen in Betrieb zu sein;

	
	-	autonome Roboter sind physische Roboter mit integrierten Energiequellen, die es ihnen ermöglichen, unabhängig von einer oder mehreren externen Energiequellen in Betrieb zu sein;

	
	-	selbstfahrende Systeme sind programmierte, computergesteuerte Systeme, die mit physischen Sensoren ausgestattet sind, die Informationen über die lokale physische Umgebung und Position des Systems an den Kontrolleur des Systems übermitteln und in der Lage sind, von selbst erzeugte physische Bewegungen (Ortsveränderungen) ohne menschlichen Eingriff zu steuern und durchzuführen;

	
	-	intelligente Roboter sind autonome Roboter, die mit physischen Sensoren, einschließlich Kameras, ausgestattet sind, die die lokale physische Umgebung erfassen und Daten über die Geolokalisierung des Roboters bereitstellen, und ferner über eine Aufzeichnungsfunktion (Lernfähigkeit) verfügen, die mit einer programmierten Fähigkeit zu einer entsprechenden Anpassung ihres Verhaltens und ihrer Handlungen einhergeht, wobei sowohl Umgebungsdaten als auch die vom Roboter gespeicherten historischen Daten berücksichtigt werden;

	
	-	humanoide Roboter sind Roboter, die zum Teil oder vollständig das Aussehen eines menschlichen Körpers aufweisen;
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	Reparatur und Optimierung des Menschen
	Reparatur des Menschen
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	6.	nimmt die großen Fortschritte und das weitere Potenzial der Robotik auf dem Gebiet der „Reparatur“ und der Ersetzung beschädigter Organe und menschlicher Funktionen zur Kenntnis, verweist aber auch auf die komplexen Fragen, die insbesondere durch die Möglichkeiten der „Optimierung“ des Menschen aufgeworfen werden, da medizinische Roboter und insbesondere cyber-physische Systeme (CPS) die Auffassungen über den gesunden Körper des Menschen ändern können, da sie direkt auf dem Körper des Menschen getragen oder in ihn implantiert werden können; erachtet es als wichtig, dass in Krankenhäusern und anderen Einrichtungen der Gesundheitsversorgung personell ausreichend ausgestattete Ausschüsse zu ethischen Fragen im Zusammenhang mit Robotern eingerichtet werden, die damit beauftragt werden, Antworten auf ungewöhnliche, komplizierte ethische Probleme mit Auswirkungen auf die Pflege und Behandlung von Patienten zu finden und unterstützend tätig zu werden; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, Leitlinien auszuarbeiten, die die Einrichtung und die Funktionsweise solcher Ausschüsse unterstützen;
	36.	nimmt die großen Fortschritte und das weitere Potenzial der Robotik auf dem Gebiet der „Reparatur“ und der Ersetzung beschädigter Organe und menschlicher Funktionen zur Kenntnis, da medizinische Roboter und insbesondere cyber-physische Systeme (CPS) die Auffassungen über den gesunden Körper des Menschen ändern können, da sie direkt auf dem Körper des Menschen getragen oder in ihn implantiert werden können; erachtet es als wichtig, dass in Krankenhäusern und anderen Einrichtungen der Gesundheitsversorgung personell ausreichend ausgestattete Ausschüsse zu ethischen Fragen im Zusammenhang mit Robotern eingerichtet werden, die damit beauftragt werden, Antworten auf ungewöhnliche, komplizierte ethische Probleme mit Auswirkungen auf die Pflege und Behandlung von Patienten zu finden und unterstützend tätig zu werden; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, Leitlinien auszuarbeiten, die die Einrichtung und die Funktionsweise solcher Ausschüsse unterstützen;
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	44.	hebt angesichts der Auswirkungen, die die Entwicklung und der Einsatz der Robotik und der KI haben könnten, hervor, wie wichtig es ist, gesellschaftliche Änderungen vorherzusehen; fordert die Kommission auf, verschiedene mögliche Szenarien und ihre Folgen für die Tragfähigkeit der sozialen Sicherungssysteme der Mitgliedstaaten zu analysieren; vertritt die Ansicht, dass eine umfassende Debatte über neuartige Beschäftigungsmodelle und über die Tragfähigkeit unserer Steuer- und Sozialsysteme auf der Grundlage der Existenz eines ausreichenden Einkommens, einschließlich der möglichen Einführung eines allgemeinen Grundeinkommens, angestoßen werden sollte;
	44.	hebt angesichts der Auswirkungen, die die Entwicklung und der Einsatz der Robotik und der KI haben könnten, hervor, wie wichtig es ist, gesellschaftliche Änderungen vorherzusehen; fordert die Kommission auf, verschiedene mögliche Szenarien und ihre Folgen für die Tragfähigkeit der sozialen Sicherungssysteme der Mitgliedstaaten zu analysieren; spricht sich dafür aus, dass Arbeitnehmern, die ihren Arbeitsplatz infolge der Robotisierung verloren haben, eine kontinuierliche Fortbildung angeboten werden sollte, damit sie ihre Fähigkeiten in anderen Bereichen verbessern und leichter eine neue Stelle finden können;
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	f)	langfristig einen speziellen rechtlichen Status für Roboter zu schaffen, damit zumindest für die ausgeklügeltsten autonomen Roboter ein Status als elektronische Person festgelegt werden könnte, die für den Ausgleich sämtlicher von ihr verursachten Schäden verantwortlich wäre, sowie möglicherweise die Anwendung einer elektronischen Persönlichkeit auf Fälle, in denen Roboter eigenständige Entscheidungen treffen oder anderweitig auf unabhängige Weise mit Dritten interagieren;
	entfällt
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